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Vorwort

Unter welchen Voraussetzungen kann ein faktischer GmbH-Geschäftsführer 
zivilrechtlich in Anspruch genommen werden? Der umfassende Diskurs, der in 
jüngerer Vergangenheit vor allem aufgrund europäischer Bestrebungen neue 
Fahrt aufgenommen hat, bringt eine Vielzahl unterschiedlicher Sichtweisen in 
jeder erdenklichen Nuancierung hervor. Die vorgefundenen Lösungsansätze las- 
sen eine dogmatische Begründung weitgehend vermissen; es wird oftmals nicht 
vom Gesetz, sondern von der gewünschten Rechtsfolge aus argumentiert. Als 
Folge dessen wird davon gesprochen, dass die Haftung faktischer Geschäfts
führer mythische Kraft als Quelle freier Rechtsfindung entfalte. In der vorliegen-
den Arbeit wird eine Lösung aufgezeigt, welche die zivilrechtliche Verantwort-
lichkeit eines faktischen Geschäftsführers von ihrer Mystik und der damit einher-
gehenden Rechtsunsicherheit befreit, indem der umgekehrte, nicht vom Ergebnis, 
sondern vom geschriebenen Recht und seiner Dogmatik ausgehende Weg be-
schritten wird.

Die Bucerius Law School – Hochschule für Rechtswissenschaft – hat diese 
Arbeit im Sommertrimester 2018 als Dissertation angenommen; Tag der münd-
lichen Prüfung war der 15. August 2018.

Ganz herzlich danke ich meinem Doktorvater Herrn Prof. Dr. Jens Prütting für 
die Betreuung bei der Anfertigung dieser Arbeit, den stets spannenden Diskurs 
am Lehrstuhl, die wertvollen Ratschläge, die vielen gemeinsamen Projekte, aber 
vor allem auch für das stets von ihm in mich gesetzte Vertrauen, das zu dem Ge-
lingen dieser Arbeit und meiner persönlichen Entwicklung beigetragen hat. Frau 
Prof. Dr. Barbara Grunewald danke ich für die zügige Zweitbegutachtung dieser 
Arbeit.

Dank gebührt ferner meinen Lehrstuhlkollegen und guten Freunden Sebastian 
Höppner und Yannick Klix. Anhand der mit Sebastian geführten Diskussionen 
konnte ich meine Überlegungen und Thesen wiederholt sinnvoll überprüfen. 
Yannick danke ich für die Unterstützung bei der Endredaktion dieser Arbeit.

Darüber hinaus bedanke ich mich bei der Johanna und Fritz Buch Gedächtnis-
Stiftung, Hamburg. Diese hat mich als Förderin des an der Bucerius Law School 
beheimateten Notarrechtlichen Zentrums Familienunternehmen, für das ich be-
reits während der Anfertigung meiner Dissertation tätig gewesen bin, begleitet 
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und mich darüber hinaus auch bei der Drucklegung dieser Arbeit mit einem Zu-
schuss unterstützt.

Der größte und kaum in Worte zu fassende Dank gilt jedoch den zwei wich-
tigsten Menschen in meinem Leben: Meiner Mutter Claudia und meiner Groß-
mutter Lilo. Ohne die beiden wäre diese Arbeit nicht möglich gewesen. Sie ha-
ben mich nicht nur während der Anfertigung dieser Arbeit, sondern schon immer 
und in jeder Lebenslage bedingungslos unterstützt und gaben mir stets Halt und 
Zuversicht. Beide sind unglaublich tolle Frauen, auf die ich sehr stolz bin. Zum 
Ausdruck meiner tiefen Dankbarkeit und Verbundenheit ist ihnen diese Arbeit 
gewidmet. 

Hamburg, im Dezember 2018	 Paul Schirrmacher
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Einführung

I. Einleitung

Die Gesellschaft für deutsche Sprache kürte vor nicht allzu langer Zeit das Wort 
„postfaktisch“ zum Wort des Jahres 2016. Mit diesem Wort beschrieb etwa der 
Schweizer Physiker und Philosoph Eduard Kaeser das heutige Zeitalter, in dem 
die Gefahr einer „Demokratie der Nichtwissenwollensgesellschaft“ bestünde.1 
Auch die Bundeskanzlerin Angela Merkel machte sich das Wort des Jahres zu 
eigen und äußerte sich dahingehend, dass wir in postfaktischen Zeiten leben wür-
den, da sich die Menschen nicht mehr an Fakten, sondern vielmehr an ihren Ge-
fühlen orientieren würden.2 Der Begriff „postfaktisch“ meint also, dass nicht 
Tatsachen, sondern Gefühle die Entscheidungsgrundlage zu bilden scheinen und 
nicht der Anspruch auf Wahrheit, sondern der Ausspruch der „gefühlten Wahr-
heit“ zum Erfolg zu führen scheint.3 Genauso wirkt auch der Umgang der Recht-
sprechung und (weiten Teilen) der Literatur mit der Haftung eines faktischen 
GmbH-Geschäftsführers. Die vorliegende Untersuchung wird aufzeigen, dass 
die Haftung eines solchen – so wie sie von der h. M. bisher postuliert wird – nur 
auf einer dahingehenden Wertung beruht, dass sie denjenigen trifft, für den aus 
Wertungsgesichtspunkten eine zivilrechtliche Inanspruchnahme angemessen er-
scheint.4 Die Überleitung der Haftung erfolgt also weitgehend ohne dogmatische 
Basis.

Das ist vor dem Hintergrund, dass die Verantwortlichkeit eines faktischen Ge-
schäftsführers erhebliche praktische Relevanz hat und damit nicht nur weit
reichende zivilrechtliche, sondern auch strafrechtliche Konsequenzen verbunden 

1  Kaeser, Das postfaktische Zeitalter, in: Neue Züricher Zeitung, v. 22.08.2016 (online ab-
rufbar unter: https://www.nzz.ch/meinung/kommentare/googeln-statt-wissen-das-postfaktische- 
zeitalter-ld.111900; zuletzt abgerufen am 20.11.2018).

2  „Was Merkel meint, wenn sie von postfaktischen Zeiten spricht“, v. 23.09.2016 in FOCUS 
ONLINE (online abrufbar unter: https://www.focus.de/politik/deutschland/frage-im-flieger-
brachte-sie-auf-die-idee-was-merkel-meint-wenn-sie-von-postfaktischen-zeiten-spricht_id_59 
77538.html; zuletzt abgerufen am 20.11.2018).

3  Vgl. Pressemitteilung der GfdS v. 09.12.2016 (online abrufbar unter: https://gfds.de/wort-
des-jahres-2016/; zuletzt abgerufen am 20.11.2018).

4  Strohn, DB 2011, 158, 160.


